
  

Die Ministerin für Soziales, Gesundheit und Sport hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage mit 

Schreiben vom 5. September 2022 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 
der Abgeordneten Barbara Becker-Hornickel, Fraktion der FDP 
 
 
Medizinische Versorgung im Landkreis Rostock 

 
und 
 

ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
Vorbemerkung 

 

Die mit der Kleinen Anfrage in den Blick genommenen Daten liegen der Landesregierung nicht 

vor. Die Sicherstellung der ambulanten medizinischen Versorgung der Bevölkerung des Landes 

ist nach den §§ 75 und 105 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) Aufgabe der 

Kassenärztlichen Vereinigungen des Landes. Daher wurden die Kassenärztliche Vereinigung 

Mecklenburg-Vorpommern und die Kassenzahnärztliche Vereinigung Mecklenburg-

Vorpommern um Zuarbeiten gebeten, die in die Beantwortung eingeflossen sind. Zudem wird 

bei der Beantwortung auf öffentlich zugängliche Daten der Kassenärztlichen Bundes-

vereinigung sowie der Kassenärztlichen Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern verwiesen. 

 

 

 
1. Welche Fahrtzeit hält die Landesregierung für den Besuch eines 

niedergelassenen Haus-, Fach- und Zahnarztes für angemessen? 

 

 

 

Nach den Grundsätzen der Bedarfsplanung, insbesondere der Feststellung eines zusätzlichen 

lokalen Versorgungsbedarfs durch die Zulassungsausschüsse, wird auch auf die Erreichbarkeit 

von Arztpraxen abgestellt. Der hierzu angelegte Maßstab ist, ob 95 Prozent der Einwohner in 

der Bezugsregion eine Hausarztpraxis in durchschnittlich weniger als 20 PKW-Minuten 

erreichen können.  

 

Bei Kinder- und Jugendärzten wird von durchschnittlich weniger als 30 PKW-Minuten und bei 

Augen- und Frauenärzten von durchschnittlich weniger als 40 PKW-Minuten ausgegangen. 
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2. Wie hat sich die Zahl der niedergelassenen Haus-, Fach- und Zahnärzte 

im Landkreis Rostock von 2011 bis 2021 entwickelt (aufgeschlüsselt 

nach medizinischem Fachgebiet, Städten und Gemeinden)? 

 

 

 

Hinsichtlich der Entwicklung der Anzahl der Haus- und Fachärzte (nach Köpfen) im Landkreis 

Rostock, von 2017 bis 2021, wird auf die durch die Kassenärztliche Vereinigung Mecklenburg-

Vorpommern (KVMV) übermittelte landkreisbezogene Übersicht in Anlage 1 verwiesen. Über 

diesen Zeitraum ist eine kurzfristige Auswertung mittels vorhandener Statistikprogramme 

möglich. Die valide Generierung weiter zurückliegender Daten bedarf nach Angaben der 

KVMV eines erhöhten Zeitaufwandes. Ein weiteres Zuwarten wäre mit der aus Artikel 40 

Absatz 1 Satz 1 der Verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgenden Pflicht zur 

unverzüglichen Beantwortung Kleiner Anfragen nicht zu vereinbaren. Daher können in der 

Antwort nur die zur Verfügung gestellten Informationen aufgenommen/dargestellt werden. Der 

abgebildete Zeitraum von fünf Jahren sollte dennoch die Entwicklung der Arztzahlen gut 

abbilden. 

 

Hinsichtlich der Entwicklung der Anzahl der Zahnärzte im Landkreis Rostock wird auf die 

durch die Kassenzahnärztliche Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern übermittelte Anlage 2 

verwiesen. Gemäß Kassenzahnärztlicher Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern sind aktuell 

Zahnarztpraxen und Zahnärzte nur nach den Planungsbereichen (ehemals Stadt- und Land-

kreisen) zugeordnet. Darüber hinaus ist zwar seit einiger Zeit eine Zuordnung aller Praxen auch 

nach den Ämtern gegeben, dies jedoch nicht vollständig für den gesamten abgeforderten Zeit-

raum. Somit war der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern die Erstel-

lung einer Statistik nach Städten und Gemeinden in der für die Beantwortung zur Verfügung 

stehenden Zeit nicht möglich. 

 

 

 
3. Wie haben sich die Patienten- bzw. Fallzahlen bei den niedergelassenen 

Haus-, Fach- und Zahnärzten im Landkreis Rostock von 2011 bis 2021 

entwickelt (aufgeschlüsselt nach medizinischem Fachgebiet, Städten 

und Gemeinden)? 

 

 

 

Die Abrechnungs- und Honorardaten in den Praxen der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte 

sind im Honorarbericht der Kassenärztlichen Bundesvereinigung jahresbezogen seit 2011 

dargestellt und öffentlich unter https://www.kbv.de/html/honorarbericht.php zugänglich. Hier 

sind auch die durchschnittlichen Fallzahlen im Bundesvergleich dargestellt und lassen sich auf 

der Grundlage der ausgewiesenen Fallwerte auch für Mecklenburg-Vorpommern errechnen. 

Eine detailliertere Auswertung nach Landkreisen durch die Kassenärztliche Vereinigung 

Mecklenburg-Vorpommern selbst war in der zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich.  

 

  

https://www.kbv.de/html/honorarbericht.php
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Hinsichtlich der Entwicklung der Patienten- und Fallzahlen bei Zahnärzten im Landkreis 

Rostock wird auf die durch die Kassenzahnärztliche Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern 

übermittelte Anlage 3 verwiesen. Hinsichtlich der Aufschlüsselung nach Städten und 

Gemeinden wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. 

 

 

 
4. Wie hoch ist aktuell der Versorgungsgrad im ambulanten Bereich im 

Landkreis Rostock (aufgeschlüsselt nach medizinischem Fachgebiet, 

Städten und Gemeinden)? 

 

 

 

Informationen zur Bedarfsplanung können der folgenden Internetseite der Kassenärztlichen 

Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern entnommen werden: https://www.kvmv.de/mitglie-

der/niederlassung-anstellung/bedarfsplanung/.  

Dort sind auch die Planungsbereiche ausgewiesen, für die jeweils die Versorgungsgrade 

berechnet werden. Diese Planungsbereiche entsprechen nicht den Strukturen der Kreise oder 

Gemeinden nach der Kreisgebietsreform 2011, sondern den Grundsätzen der Raumordnungs-

planung und sind hinsichtlich grundversorgender Fachärztinnen und -ärzte und spezieller 

Facharztbereiche unterschiedlich. Insofern ist eine Aufschlüsselung in der erfragten Form nicht 

möglich. Die Ausweisung der Versorgungsgrade nach den Planungsbereichen entsprechend der 

Bedarfsplanungsrichtlinie erfolgt in den Planungsblättern als Unterlage für den Landes-

ausschuss der Ärztinnen und Ärzte und Krankenkassen.  

 

 

 
5. Ist, aufgeschlüsselt nach Arztgruppen sowie Städten und Gemeinden, 

eine Unterversorgung mit niedergelassenen Ärzten im Landkreis 

Rostock festzustellen? 

 

 

 

Bei der ambulanten medizinischen Versorgung in Mecklenburg-Vorpommern besteht im Land-

kreis Rostock nach den Kriterien der Bedarfsplanung keine Unterversorgung. 

 

 

 
6. Wie stellt sich, aufgeschlüsselt nach Arztgruppen sowie Städten und 

Gemeinden, die Altersstruktur der Haus-, Fach- und Zahnärzte im 

Landkreis Rostock sowohl im ambulanten als auch stationären Bereich 

dar? 

 

 

 

Die Altersstruktur der Vertragsärztinnen und -ärzte nach Fachgruppen in Mecklenburg-

Vorpommern ist im Qualitätsbericht der Kassenärztlichen Vereinigung Mecklenburg-

Vorpommern (KVMV) auf der Homepage www.kvmv.de unter der Überschrift „Qualitäts-

sicherung“ jährlich seit 2012 dargestellt. Eine weitere Differenzierung nach Landkreisen war 

der KVMV in der für die Beantwortung zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich. 

  

https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/bedarfsplanung/
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/bedarfsplanung/
http://www.kvmv.de/
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Hinsichtlich der Altersstruktur der Zahnärztinnen und Zahnärzte im Landkreis Rostock, in den 

Jahren 2010 bis 2019, wird auf die durch die Kassenzahnärztliche Vereinigung Mecklenburg-

Vorpommern übermittelte Anlage 4 verwiesen. Die Zahlen für 2020 und 2021 konnten noch 

nicht erfasst werden. In Anlage 5 wird zudem der Altersdurchschnitt der Zahnärzte nach 

Planungsbereichen der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern für die 

Jahre 1997 bis 2022 aufgezeigt. Gemäß Kassenzahnärztlicher Vereinigung Mecklenburg-

Vorpommern ist eine Zuordnung von Zahnärzten nach Alter aktuell nur für die Planungs-

bereiche der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern möglich. Eine 

Zuordnung nach Städten und Gemeinden ist nicht möglich, entsprechend auch keine 

Altersstatistik. Eine Auflistung nach Postleitzahl und Ort kann nicht nach den Gemeinden 

zugeordnet werden, da viele registrierte Praxisorte nicht identisch sind mit den Gemeinden. 

 

Die Krankenhausgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern teilt auf Anfrage mit, dass ihr keine 

Statistiken über die Altersstruktur der Ärztinnen und Ärzte im stationären Bereich vorliegen.  

 

 

 
7. Wie schätzt die Landesregierung die Entwicklung der medizinischen 

Versorgung im Landkreis Rostock in den nächsten Jahren ein? 

 

 

 

Die Entwicklung der medizinischen Versorgung im Landkreis Rostock hängt im Wesentlichen 

davon ab, ob es gelingt, ärztlichen Nachwuchs zu gewinnen, der in ambulanten oder stationären 

medizinischen Versorgungsbereichen tätig wird. Momentan besteht unter Einbeziehung der 

Bedarfsplanungskriterien nach Einschätzung der Landesregierung im Landkreis Rostock eine 

bedarfsgerechte medizinische Versorgung. Die Entwicklung, insbesondere der hausärztlichen 

Versorgung, muss aufmerksam verfolgt werden. 

Hierzu wird zudem auf die Stellungnahme der Kassenärztlichen Vereinigung Mecklenburg-

Vorpommern im Rahmen der Enquete-Kommission „Zukunft der medizinischen Versorgung 

in M-V“ des Landtages Mecklenburg-Vorpommern vom 25.09.2020, abrufbar unter 

https://www.landtag-mv.de/fileadmin/media/KDrs._7-15_-_TEIL_1.pdf verwiesen. 

 

 

 
8. Welche Kenntnisse liegen der Landesregierung vor, inwiefern Praxen 

im Landkreis Rostock in den vergangenen Jahren aufgrund fehlender 

Nachfolger geschlossen werden mussten? 

 

 

 

Dazu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. Auch die dazu erfolgte Befragung 

der Kassenärztlichen Vereinigungen des Landes führte zu keinen Erkenntnissen. 

 

 

  

https://www.landtag-mv.de/fileadmin/media/KDrs._7-15_-_TEIL_1.pdf
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9. Mit welchen konkreten Maßnahmen wirkt sie darauf hin, die haus-, 

fach- und zahnärztliche Versorgung im Landkreis Rostock sicher-

zustellen (mit Angabe, welche Programme und Mittel hierfür im 

Einzelnen genutzt werden)? 

 

 

 

Bei der ambulanten medizinischen Versorgung der Bevölkerung steht die hausärztliche 

Versorgung im Mittelpunkt des Interesses der Landesregierung, weil dort in mehreren Bedarfs-

planungsbereichen eine Unterversorgung nach den Kriterien der Bedarfsplanung droht. Als 

Reaktion auf dieses Szenario hat das Land Mecklenburg-Vorpommern im Jahr 2020 ein 

Landarztgesetz verabschiedet. In der praktischen Durchführung dieser Rechtsvorschrift hat 

2022 bereits der zweite Jahrgang sein Studium aufgenommen. Konkret haben sich weitere 

32 Bewerberinnen und Bewerber für die Zuteilung eines Medizinstudienplatzes vertraglich 

dem Land gegenüber verpflichtet nach ihrer Facharztweiterbildung für zehn Jahre in 

Mecklenburg-Vorpommern hausärztlich in unterversorgten oder von Unterversorgung 

bedrohten Bereichen tätig zu werden. 

Mit der Richtlinie zur Förderung von Gesundheitszentren und Haus-/Kinderarztpraxen im länd-

lichen Bereich in Mecklenburg-Vorpommern kann auch die Errichtung größerer medizinischer 

Versorgungseinheiten im Land gefördert werden, die durch ihr im Verhältnis zu Einzel-

arztpraxen größeres Angebotsspektrum an medizinischen Leistungen in besonderem Maße 

Gewähr dafür bieten, die ambulante medizinische Versorgung im Land nachhaltig 

sicherzustellen. 

Auf die Pressemitteilung der Kassenärztlichen Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern zur 

Förderung des ärztlichen Nachwuchses und Situation der ambulanten Versorgung in 

Mecklenburg-Vorpommern vom 29. Juli 2021 wird hingewiesen. Eine aktuelle Presse-

mitteilung für das Jahr 2022 soll in Kürze auf der Homepage der Kassenärztlichen Vereinigung 

Mecklenburg-Vorpommern veröffentlicht werden.  

 

Auf die Übersicht „Sämtliche Aktivitäten der Kassenärztlichen Vereinigung M-V (KVMV), 

um die ambulante ärztliche Versorgung im Land zu sichern und zu verbessern“ wird verwiesen. 

Sie ist auf der Internetseite der KVMV abzurufen unter https://www.kvmv.de/export/sites/de-

fault/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/KVMV_Foerdermassna

hmen_27072022.pdf.  

 

 

 
10. Welche Pilotprojekte zur medizinischen Versorgung fördert sie im 

Landkreis Rostock oder plant sie, dort absehbar zu fördern? 

 

 

 

Es wird auf die Antwort zu Frage 9 verwiesen.  

 

  

https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/presse/pressemitteilungen_pdfs/2021/PM_Foerderbilanz2020_29072020.pdf
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/KVMV_Foerdermassnahmen_27072022.pdf
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/KVMV_Foerdermassnahmen_27072022.pdf
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/KVMV_Foerdermassnahmen_27072022.pdf
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/KVMV_Foerdermassnahmen_27072022.pdf
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/KVMV_Foerdermassnahmen_27072022.pdf
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Anlage 1 

 

Fachgruppe 

 

Anzahl Ärzte 

Stichtag: 01.01.2017 
Anzahl Ärzte 

Stichtag: 31.12.2021 

Augenärzte 11 13 

Hausärzte 134 151 

Anästhesisten 4 4 

Chirurgen 10 11 

Dermatologen 6 7 

Gynäkologen 21 21 

Hals-Nasen-Ohren-Ärzte 12 11 

Internisten 18 24 

Laboratoriumsmediziner 1 1 

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgen 1 4 

Neurologen 9 10 

Nuklearmediziner 2 2 

Orthopäden 14 15 

Pädiater 13 15 

Pathologen 0 1 

Physikalische und Rehabilitative Medizin 1 2 

Psychologische Psychotherapeuten 27 42 

Ärztliche Psychotherapeuten 7 9 

Radiologen 4 4 

Urologen 7 8 

Gesamtergebnis 302 355 

 

  



Landtag Mecklenburg-Vorpommern - 8. Wahlperiode Drucksache 8/1199 

  

 7 

 
Anlage 2 
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Anlage 3 
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Anlage 4 
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Legende 

Blau: (Männliche) Zahnärzte nach Altersgruppen am jeweiligen Stichtag, 

Rot: Zahnärztinnen nach Altersgruppen am jeweiligen Stichtag 
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Anlage 5 

 

 
 

 


